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Reichmuth fordert Massnahmen
gegen den Wildverbiss
DasPostulat, das an denBundesrat gerichtet ist, betrifft auch den Schutzwald der Rigi-Nordlehne.DerWildverbisswird als Problemgeschildert.

ErhardGick

Der Wald hat in vielen Teilen der
Schweiz enorme Schutzfunktionen
wahrzunehmen.EineWaldverjüngung
ist essenziell. ImKantonSchwyz ist die
Rigi-Nordlehne mit dem Schutzwald
einParadebeispiel.Auch imKantonUri
oder im Kanton Graubünden hat es
Wald, der Menschen und Einrichtun-
gen Schutz bietet. Der Schwyzer Stän-
deratOthmarReichmuthunddreiMit-
unterzeichnermachen sich Sorgen um
die Waldverjüngung und den damit
verbundenen Wildschaden. In einem
Postulat fordern die vier Ständeräte
Antworten vomBundesrat.

Ständerat Othmar Reichmuth, Ill-
gau, fordert denBundesrat auf respek-
tive beauftragt ihn, im Rahmen eines
Berichtes darzulegen, «mit welchen
konkreten Massnahmen der Wildein-
fluss auf die Waldverjüngung innert
weniger Jahre flächendeckend auf ein
gesetzeskonformes Mass reduziert
werdenkann».Ausserdemfragt er,wie
ein fundiertes und aussagekräftiges
ControllingdesWildeinflusses aufden
SchweizerWaldausgestaltet seinmuss,
welches neben forstlichen und jagdli-
chen Indikatoren und Erfassungsme-
thoden auch konkrete und terminierte
(Zwischen-)Ziele enthält.

Vielerorts
zuhoherWildverbiss
ReichmuthundseineMitunterzeichner
haben für ihreForderungeineklareBe-
gründung: Sie halten im Postulat fest,
dass«derWaldunverzichtbareLeistun-
gen für die Schweiz erbringt. Dies gilt
ganz besonders für die Schutzwälder.

Die Anpassung desWaldes an denKli-
mawandel ist eine sehr grosseHeraus-
forderung.DieBaumarten-Zusammen-
setzung muss sich grossflächig und

rasch verändern.» Ein zentrales
Hemmnis für diese Anpassung sei der
vielerorts deutlich zu starke Wildver-
biss anden Jungbäumen. Fakt sei, dass

einGrossteilderklimafittenBaumarten
vom Schalenwild bevorzugt abgefres-
senwerde.DasWaldgesetz lege zudem
fest, dass der Bundesrat Massnahmen

zurVerhütungvonWaldschädenerlas-
sen könne. Das sind auch Mittel der
Jagd, der Hege und weitere Massnah-
men.

Albert Rösti und Guy Parmelin
kommen nach Küssnacht
Am1. Juli trifft sich die SVP-Prominenz zur nationalenDelegiertenversammlung.
Die SVP-Bundesrätemischen sich imRigi-Dorf zuvor unter die Bevölkerung.

Jürg Auf derMaur

Am 1. Juli kommt es zu einem politi-
schen Grossereignis im Bezirk Küss-
nacht. InderRigihalle inKüssnachtfin-
detdienationaleDelegiertenversamm-
lung der SVP Schweiz statt. Erwartet
werdenunter anderemviele SVP-Bun-
desparlamentarier, darunterParteiprä-
sident Marco Chiesa, Fraktionspräsi-
dentThomasAeschi undNationalrätin
MagdalenaMartullo-Blocher.

Auch die beiden SVP-Bundesräte
Guy Parmelin und Albert Rösti haben
ihreAnkunft angemeldet, teilt die SVP
ineinerMedienmitteilungmit.DasOr-
ganisationskomitee steht unterderFe-
derführung von BarbaraHunziker.

Zu einem speziellen Ereignis
kommt es aber bereits am Vorabend.
Noch bevor die rund 600 Delegierten
sich zurTagung treffen,werdendiever-
schiedenen Parteigremien am30. Juni
im Swiss Chalet inMerlischachen ihre
Sitzungen abhalten. Ab 18 Uhr ist die
Bevölkerung anlässlich eines «SVP bi
de Lüt» auf demKüssnachter Seeplatz
vorderKirchezumgemütlichenundof-
fenenAustauschmit denSVP-Bundes-
räten und -Vorstandsmitgliedern ein-
geladen.

Schwyzer Firma
blitzt vor Gericht ab
Eine Schwyzer Firmawurde beimKauf von
Schutzmasken über den Tisch gezogen.

Geri Holdener

Zu Beginn der Pandemie waren alle
ganzwild aufMasken.ZweiGeschäfts-
leute ausWinterthur konntendenBra-
ten riechenundbestelltenhaufenweise
Schutzmasken aus China. Eine Firma
aus dem Kanton Schwyz kaufte dann
wiederum den Importeuren 250000
Stück ab. Die Masken wurden mit
einem Echtheitszertifikat geliefert.
Aberdaswargefälscht.DieMaskenwa-
ren nutz- und somit wertlos.

Jetzt sahen sich die Verantwortli-
chen beider Unternehmen vor dem
Winterthurer Bezirksgericht wieder,
wie der «Landbote» berichtet. Die
Schwyzer stellten eine Zivilforderung
über 700000Franken, in etwaderGe-
winn,welchendieWinterthurer Impor-
teure gemacht haben. Das Gericht
sprach die beiden Geschäftsleute aus
Winterthur jedoch frei. Es sei nicht ge-
klärt worden, ob ausChina tatsächlich
auch falsche Masken geliefert worden
seien. Die Schwyzer Käufer hätten es
entgegen den gesetzlichen Vorgaben
versäumt, die Masken beim Empfang
zu kontrollieren.Das sei «sehr blauäu-
gig» gewesen, zitiert der «Landbote»
denRichter.

Die SVP-Bundesräte Albert Rösti (links) und Guy Parmelin werden am 30. Juni statt
im Bundeshaus in Küssnacht anzutreffen sein. Bilder: Keystone

Die Mitglieder des Küssnachter Patentjägervereins und des Natur- und Vogelschutzvereins Wasseramsel Innerschwyz orga-
nisierten schon vor Jahren immer wieder einen Hegetag auf der Seebodenalp. Der verhindert Wildbiss, weil die Huftiere hier
Nahrung finden. Bild: Erhard Gick

Ständerat DieMitte
OthmarReichmuth

«DerBundesrat
soll darlegen,
mitwelchen
Massnahmen
derWildeinfluss
reduziertwerden
kann.»

Zusammenmit denMaskenwurdenge-
fälschte Zertifikate geliefert. Bild: PD


